
Am Schuljahresanfang wählen die Zwölftklässler*innen der Fachoberschule einen 
Forschungsgegenstand aus, den sie in den folgenden Monaten intensiv untersuchen. 
Die Ergebnisse werden in einer Facharbeit dargelegt und vor Publikum präsentiert. 
Um zu beginnen, sind die wichtigsten Fragen, die es zu klären gilt: Wo fange ich an 
und woher bekomme ich geeignete Fachliteratur? Antworten gibt es mittlerweile 
im dritten Jahr bei der Veranstaltung „Fit für die Facharbeit“ in der Uni-Bibliothek der 
MLU. Hier erklärte Frau Ritter sehr anschaulich und gut verständlich, welche Zweigbib-
liotheken wo in Halle zu finden sind, wie man online zwischen all den Büchern passen-
de für das eigene Thema findet, wie man vor Ort oder im Uni-Netz das gesuchte Buch/ 
E-Book findet, was bei der Anmeldung zu beachten ist, aber auch, wie man schnell an 
lizenzfreie Bilder kommt. Anschließend folgte der praktische Teil: Die Schüler*innen 
konnten in beiden Lesesälen der Hauptbibliothek (in der August-Bebel-Straße) die 
Studierenden bei ihrer Arbeit beobachten und mit einem persönlichen Arbeitsplatz 
für ihre eigene Arbeitsphase liebäugeln. Dass eine Bibliothek aber nicht nur für das Ar-
beiten reizvoll ist, sondern auch aus ästhetischen Gründen, offenbarte uns Frau Ritter 
erst zum Schluss: Direkt über dem Lesesaal mit seinen fleißigen Studenten kann man 
Geschichte sehen, bestaunen und auch atmen, denn dort befindet sich auf mehreren 
Etagen das historische Magazin mit bis zu 1000 Jahre alten Büchern, das sonst für Be-
sucher geschlossen bleibt, aber für die Fachoberschüler geöffnet wurde. Insofern kann 
man also sagen: Allem Anfang wohnt ein Zauber inne.
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